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Aufgaben

Englands
Die engliſchen Wahlen ſind im weſentlichen zu Ende

Wenn auch noch einige Wahlen im Laufe der nächſten
Wochen ſtattfinden werden ſo läßt ſich doch bereits über

das neue Anterhaus zuſammenſetzenſehen wie ſich
wird Es iſt deshalb auch nur folgerichtig daß der Premier
miniſter Asquith bereits das Miniſterium zuſammenberuft
m die erſten Beſchlüſſe über die neue Lage zu faſſen Daß
das Miniſterium Asquith bleiben wird iſt nicht mehr zwei
felhaft Höchſtens wird es ſich noch durch ein Mitglied der
ſozialiſtiſchen Partei ergänzen um die Arbeiter noch feſter
an die Regierung zu ketten Denn ohne die Arbeiterparteien
iſt allerdings das liberale Miniſterium hilf und machtlos
Hie liberale Partei für ſich dürfte nur ungefähr auf die
gleiche Zahl der Mandate kommen wie die Anioniſten Erſt
mit Unterſtützung der Arbeiter erhält das liberale Miniſte
rium eine Mehrheit und auch dann nur wenn es wenigſtens
die iriſchen Nationaliſten nicht gegen ſich hat Die Jren
bilden das Zünglein an der Wage Sie ſtehen
allerdings auf der Seite der Liberalen aber ſie werden ſich
ihre Unterſtützung teuer bezahlen laſſen Das iſt die Achilles
ferſe der liberalen Regierung Hier iſt ſie am leichteſten ver
wundbar Denn auch in den Kreiſen der engliſchen Liberalen
will man von Home rule nicht viel wiſſen Und doch wird
das Miniſterium Asquith den Jren entgegenkommen müſſen
wenn es ſich behaupten will

Soweit es ſich bei den jetzigen Wahlen um die Tarif
reform das heißt um die Einführung von Schutzzöllen in
dem bisher als Hort des Freihandels geltenden England
handelt wird man nicht behaupten können daß dieſe Frage
jetzt ſchon ſpruchreif geworden ſei Die Unioniſten haben
etwa hundert Sitze über ihre frühere Zahl hinaus gewonnen
gewiß Aber ſie haben doch eben nicht die Mehrheit er
halten And die Liberalen ſind ausdrücklich unter dem
Feldgeſchrei des Freihandels in den Kampf ge
zogen Sie können deshalb auch gar nicht daran denken jetzt
arf einmal den Uebergang zum Schutzzoll anbahnen zu
wollen Das einzige was denkbar wäre iſt der Verſuch die
Kolonien durch gewiſſe Zugeſtändniſſe enger an das Mutter
land zu ketten Dieſe in der Richtung des Jmperialismus
liegenden Experimente können wir mit Ruhe abwarten An

den Handelgbeziehungen des Auslandes zu England ſelbſt
wird in abſehbarer Zeit nichts geändert werden Und es iſt
ſehr wohl möglich daß ſich die hochſchutzzöllneriſche Flut bis
zu den nächſten Wahlen ſchon wieder verlaufen hat Wir
werden jedenfalls noch nicht mit einem Zollkriege oder auch
nur mit einer Erſchwerung unſerer Ausfuhr nach England zu
rechnen brauchen Das garantiert eine gewiſſe Stetigkeit der
wirtſchaftlichen Beziehungen die für unſere Jnduſtrie und

Die inneren

unſeren Handel außerordentlich wertvoll iſt
Bedenklicher liegen die Verhältniſſe ſoweit es ſich um die

Aufftachelun der deut feihandelt 8 ttſch feindlichen EmpfindungenJn dieſer Beziehung haben ja beide Teile geſün wollte

digt Aber die Unioniſten ſind uns doch unter allen Um
ſtänden noch gefährlicher als die Liberalen Dieſe werden
ſchon aus dem Drang der Selbſterhaltung heraus den Ver
ſuch machen die Flottenfragen etwas mehr als bisher in den
Hintergrund zu ſchieben Deshalb werden ſie freilich gleich
falls weiter rüſten und die Unioniſten womöglich noch in
ihrem Flotteneifer zu übertreffen ſuchen Aber daß die
liberale Regierung einen Konflikt zu pro
vozieren ſuchen ſollte nur um einmal eine
Kraftprobe zu wagen das darf als ausgeſchloſſen
gelten Sie wird ihren Nachdruck auf die Durchführung der
inneren Reformen legen Sie wird vor allem erſt ein
mal das Budget durchdrücken und dann die Rechte des Ober
hauſes einzuſchränken ſuchen Dann drängen bereits wieder
die neuen Finanzaufgaben heran da jetzt erſt das Budget
für das vergangene Jahr genehmigt werden muß Das neue
Budget iſt noch nicht einmal in Angriff genommen Dazu
kommen dann die ſozialen Aufgaben die die Liberalen
um ſo weniger vernachläſſigen können, als ſie auf die Ar
beiterpartei angewieſen ſind So gibt es innere Auf
gaben genug die erwarten laſſen daß England nach außen
Ruhe halten wird

Deutſches Reich

Ueberraſchungen in Sicht
Die Liberale Correſpondenz ſchreibt Angeſichts

der nach wie vor ungeklärten Situation der ja doch ein lei
tender Kanzler unmöglich auf die Dauer Geſchmack abge
winnen kann verdient ein Gerücht immerhin Beachtung das
da behauptet die verbündeten Regierungen planten bereits

im Frühjahr des nächſten Jahres alſo nicht erſt
im Herbſt oder Winter 1911 die Neuwahlen für den Reichs
tag ſtattfinden zu laſſen Die Parteien werden jedenfalls gut
tun ſich auf Ueberraſchungen einzurichten Für Herrn von
Bethmanns und ſeiner Kanzkerſchaft Schickſal iſt aber jetzt
in erſter Linie maßgebend wie die preußiſche Wahlrechts
vorlage deren Herauskommen nun doch in wenigen
Wochen man ſpricht von 14 Tagen zu erwarten iſt auf
genommen werden wird

Warum Herr von Bethmann Hollweg

den Achwarzen Adler Orden erhielt
Meldung unſeres Berliner Bureaus

z Berlin 29 Januar 1910
Die Verleihung des Schwarzen Adlerordens an Herrn

v Bethmann Hollweg anläßlich des Geburtstagsfeſtes des
Kaiſers mag den Glauben erwecken daß der Monarch damit
der beſonderen Wertſchätzung deren ſich der Reichskanzler
höchſter Stelle zu erfreuen hat ſpeziellen Ausdruck verleihen

Nach der Lehre der Köln Ztg daß uns die An

ſicht des Kaiſers über den Reichskanzler gar nichts angehe
haben wir uns nur mit anderen Gründen zu befaſſen
Und da kann konſtatiert werden daß es der ſpäteſte Termin
war der für dieſe Dekoration benutzt werden konnte Der
Schwarze Adler des Herrn von Bethmann Hollweg hat

nämlich ſeine Vorgeſchichte Als Herr von Bethmann Holl
weg nämlich das Erbe Poſadowskys antrat wurde er gleich
zeitig Stellvertreter des Reichskanzlers und Vizepräſident im
Staatsminiſterium Eigentlich hätte dieſe Funk
tionen Herr v Rheinbaben als rangälteſter
Miniſter übernehmen müſſen er erhielt denn
auch für die Ueberſpringung als Entſchädi
gung den Schwarzen Adler Die Frage der Stell
vertretung des Reichskanzlers reſp die Uebernahme der Mi
niſterpräſidentſchaft in Preußen durch einen der preußiſchen
Miniſter für die ſich der Kaiſer in der letzten Zeit inter
eſſieren foll läßt die Perſon des Herrn von Rheinbahben er
neut in den Vordergrund treten es liegt auch kein Grund
ror der gegen eine Wahl dieſes Miniſters ſprechen könnte
Es geht aber nicht an daß der höchſte Beamte im Staate
der Reichskanzler auf die Dauer einem ſeiner Miniſter in
der Höhe des Dekorationsgrades nachſteht noch viel weniger
konnte damit gerechnet werden daß etwa der Reichskanzler
einem inzwiſchen ernannten preußiſchen Miniſterpräſidenten
in der Ordensfrage nachzuſtehen habe

Kanfmänniſche Grundſätze in den öffentlichen
Verwaltungen

V Das vom Hanſabund aufgeſtellte Prinzip der Erfüllung
unſerer öffentlichen Betriebe mit kaufmänniſchem Geiſt iſt in bezug
auf die bereits feſtgeſetzten Einzelpunkte durch die beſonders wich
tige Forderung der möglichſten Vermeidung bezw Abkür
zung des Schreibwerks zu ergänzen

Es iſt zu verlangen daß Stenographie und Schreib
maſchinen im weiteſten Umfange Verwendung finden Es
muß die mechaniſche Leiſtung verkürzt und verbeſſert werden
Durch ſchnelle Arbeit iſt bei voller Sicherheit des Geleiſteten
Zeit zu ſparen um die Kräfte für die intellektuelle Betätigung
freizumachen an welcher das Jntereſſe durch die Abſchreibarbeit
verloren geht Vor allem iſt daher für die in mittlerer Beamten
ſtellung befindlichen Perſonen die Kenntnis der Kurzſchrift un
bedingt geboten deren Gebrauch eine erhebliche Entlaſtung für
die höheren Beamten durch die Möglichkeit des Diktats bedeuten
würde Bei den mit Abſchreibarbeit beſchäftigten Perſonen iſt
aber vor allem die volle Beherrſchung der Schreibmaſchine er
forderlich

Auf dieſem Gebiete wirken beſonders die amerika
niſchen und franzöſiſchen Behörden vorbildlich
Jn den Kanzleien der Regierung zu Waſhington ſind 1579 Per
ſonen als Stenographen beſchäftigt die ſämtlich auf Grund
von Wettſchreiben in ihr Amt gelangt ſind Jn Frankreich fin
den häufig ſtenographiſche Wettbewerbe für männliche und weib
liche Stenographen und Maſchinenſchreiber bei den Staats
behörden ſtatt Das franzöſiſche Unterrichtsminiſterium beſchäf
tigt zehn Stenotypiſtinnen mit einem Jahresgehalt von je
3000 Fres Auch bei unſeren öffentlichen Verwaltungen be
ginnen obige Geſichtspunkte erfreulicherweiſe mehr und mehr
Eingang zu finden wenn auch einheitliche Vorſchriften noch nicht
beſtehen

Feuilleton
Ernſt Moritz Arndt

Zum 50 jährigen Tadestage 29 Januar 1910

Von Dr Edgar Groß
Nachdruck verboten

u Unabſehbar war der Trauerzug der ſich am 1 Febr1860 durch die Stadt Bo äBonn bewegte und an dem alle StändeDeutſchlands kampfesmüde Veteranen und jugendliche Stu
d
d großer Zahl teilnahmen Er geleitete einen Mann

eder Leid und Freud ſeines Volkes mit unermüdR tatkräftiger Teilnahme verfolgt hatte und im ganzen
Mittagsſtugnt von vielen Freunden beklagt um diels Stunde des 29 Januar 1860 dahingegangen war

enſt Moritz Arndts kraft genialiſche Natur endlich
einewigen R ſdeibenden Leben erlag war er zwar mürbe von
Liebe ämpfen mit den Gegnern und doch nahm ihm die

es eigenen Volkes die letzten Kräfte den AnrSongungen einer begeiſterten Feier ſeines 90 Geburtstages

Zwüer 1859 war der Greis nicht mehr gewachſen
ſelben rohe Jpäteter Sturm und Drängdichter mit der
Rauf hin uſten Leidenſchaft die ſein Leben zu einem ewigen
aber teſghte nur nüchterner weniger überſpannt als jene

Wanderſch unruhig auf freiwilligen oder unfreiwilligendebracht In Amhergetrieben hat er ſein Daſein zu
volitiſche nd ſelten gingen bei einem Manne perfönliches

San dichteriſches Schaffen ſo ineinander auf
derber n t auf der Jnſel Rügen als zweiter Sohn
boren hatt enbei etwas geſangsluſtiger Pächtersleute ge

g gee b er die Körperkraft einer bäuerlichen Bevölke
Scheidung Seine Jugend ſtand auf einer ſeltſamen

freiung 3 einer unnatürlichen Zopfzeit und einer nach Be
Suenge n m 87 Vater 7 reure altſame ungen du neecugſlaſſieg et war bald die Kinder mit Perücke

te ie ein Schatten aus dunkler Vorzeithifinnung breiten ſich ü
über das damal chwediie Härten der Leibeigenſchaft aus ver er der Piheern

gegeben wurde Die Greuel dieſer alten Jnſtitution gaben
Arndt Veranlaſſung eine ſeiner erſten Flugſchriften in die
Welt zu ſchicken und in der Tat erreichte ſeine Unerſchrocken
heit daß der ſchwediſche König die Leibeigenſchaft aufhob

Auf dem Gymnaſium in Stralſund vorbereitet beſuchte
er von 1791 94 die Univerſitäten Greifswald und das von
den Romantikern beherrſchte Jena indem er in der damals
beliebten Weiſe theologiſche und hiſtoriſch philologiſche
Wiſſenſchaft zuſammen betrieb Nur kurze Zeit duldete ihn
dann die Unruhe bei dem bekannten e h Fr Koſe
garten in Altenkirchen bald begab er ſich auf die meiſt zu
Fuß ausgeführte Reiſe durch Deutſchland Oeſterreich Ungarn
Frankreich Unter dem Zeichen dieſes ewig wachen Wander
triebes verlief ſein ganzes Leben nur zuletzt kam er wenige
Jahre zur Ruhe Ein mitleidsloſes Schickſal wollte es daß
die eine Ausſicht darauf in ſeiner Jugend zerſtört wurde
er hatte 1800 als Greifswalder Privatdozent die Tochter
Charlotte des h Quiſtorp geheiratet aber ſie ſtarb
im folgenden Jahre bei der Geburt eines Sohnes Man
darf bezweifeln ob das für den Dichter Arndt ein großes
Unglück war
werden was er wurde der größte Flugſchriftenverfaſſer
Deutſchlands

Mit einem ſcharfen Auge für die politiſchen Vorgänge
hielt er ſeinem Volke in der erſten bekannten Schrift Ger
manien und Europa den Verfall Deutſchlands vor und er

Damit hatte er
das eine Thema ſeines Lebens gefunden Auch das zweite
drängte ſich ihm mit ſeltener Gewalt auf Den Frieden zu
Luneville der die Abtretung des linken Rheinufers zur
re hatte fühlte er wie eine perſönliche Schmach Gott
jat jedem Volke Grenzen gezogen dieſe ſind von Frankreich

mahnte zu einer freiheitlichen Erhebung

überſchritten verkündete er der Haß
deutete aber den Haß gegen den Deſpotismmus N
ſeit 1802 eiferte er unerbittlich geg
eine Fügung des So
den ließ wie ihn ſelbſt

Wucchtiger im Tone des religiöſen

oleons

Vater erſt von ſeinem Herrn einem Grafen Putbus frei

Nur im Sturme der Ereigniſſe konnte er das

gegen Frankreich be

e ſeinen Todfeind den
ſickſals im glei en Jahre geboren wer

Propheten ſchleuderte
er in den folgenden Jahren der deutſchen Unterwerfung ſeine
n gegen den Eroberer und gegen das feige Volk deſſen

Erbärmlichkeit durch dieſe Zuchtrute in Gottes Hand ge

tragen

Kriegsjahre umher Er wechſelte Breslau mit Dresden

ſtraft werde Er erfuhr die Rache des franzöſiſchen Kaiſers
nur allzu bald denn nirgends war er ſeiner Freiheit ſicher
Wir finden ihn bald in Schweden bald heimlich in der
Heimat lebend wo er ſich nur des Abends aus dem Hauſe
wagte denn ich hatte nicht Luſt ſchrieb er mich eben
falls einfangen und wie einen tollen Hund von den Welſchen
totſchießen zu laſſen Schnell folgte er daher einer Ein
ladung ſeines Verehrers und Freundes Freiherrn v Stein
der gleich ihm vor Napoleon geflohen war nach Petersburg

Kaum aber hatte das Glück den Kaiſer in Rußland ver
laſſen kaum begannen die ſtarken Regungen nach Befreiung
im deutſchen Volke zu erwachen da eilte auch Arndt in ent
ſetzlichen Fahrten zwiſchen Leichenfeldern Wölfen und
Schmutz ruſſiſcher Dörfer wieder nach Deutſchland Und er
kam gerade in Breslau an als der Aufruf des Königs das
begeiſterte Volk zuſammenzog Und der Dichter jubelte
Napoleon iſt der Gottesſtrafe in Rußland erlegen jetzt iſt
die Zeit der Befreiung gekommen Deutſchland muß einig
ſein und ſich auf ſeine Aufgabe beſinnen der Rhein iſt
deutſch das waren die flammenden Worte ſeiner Flug
ſchriften und Sedichte Zum erſtenmal ergriff er jetzt auch
das Wort als Lyriker die Lieder für Deutſche Kriegs
lieder und Deutſche Wehrlieder machten ihn zum Führer
der Freiheitsdichtung Sie waren von ſolchem Kampfesmut
von ſolchem Haß gegen die Unterdrücker erfüllt daß ſie an
Wirkungskraft den ritterlich elegiſchen Schenkendorf den zu
reflektiven Rückert weit übertrafen und dem jugendlichen
Körner zum wenigſten gleich waren ihn aber zeitlich über
dauerten Doch wie bei dieſem entſprangen auch ſeine Lieder
aus dem unmittelbaren Kampfesgefühl beide ſinge von
Schlachten und Helden aber in demſelben Augenblick in
dem Arndt einen Schill Blücher Schar als Vor
kämpfer gegen die fremdländiſche Unterdrückung verherr
lichte durchglühte ihn auch das ehe weſert Land von
dem Fleck ſelbſtſüchtiger Feudalwirtſchaft eit zu ſehen
Denn er war wie alle Freiheitsdichter zu ſehr von der
Jdee eines großen einigen Deutſchlands erfüllt als da
gerader Sinn die ſelbſtſüchtige Herrſchaft einer Kla

hätte
Eine fieberhafte Unruhe treibt ihn auch während der

ſein
e er

woer im Hauſe des Schillerfreundes Körner wohnte oder
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Die Oſtmarkenfrage
C Ueber die Oſtmarkenfrage findet bekanntlich zurzeit in

Berlin auf Veranlaſſung des Profeſſors Bern hard für die Freie
Studentenſchaft Abteilung für Rechts und Staatswiſſenſchaften
ein Kurſus ſtatt Den erſten Vortrag hielt Prof Dr Wal
demar Mitſcherlich von der Poſener Akademie über die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe Poſens Er ſprach recht vorſichtig
über die Polenpolitik im letzten Ende aber kamen ſeine Dar
legungen doch auf eine Verwerfung des Vorgehens Preußens gegen
die Polen heraus Dieſer Sachkenner führte u a aus

Der ſparſame Pole iſt wirtſchaftlich dem kul
turell höherſtehenden Deutſchen der mehr Bedürfniſſe hat und
infolgedeſſen nicht ſo leicht ſparen kann überlegen und kann
leichter von ſeinen Erſparniſſen deutſche Bauern auskaufen Je
ſchlechter die wirtſchaftliche Konjunktur iſt deſto mehr werden
die Polen vordringen weil der deutſche Nichtanſiedelungsbauer
mit ſeinen höheren Bedürfniſſen ſich nicht zu halten vermag und
an ſeine Stelle der bedürfnisloſe Pole tritt Je günſtiger die
Lage iſt deſto mehr können die Deutſchen Boden gewinnen weil
ſie dann in der Lage ſind ihre höhere wirtſchaftliche Kultur nutz
bringend zu verwenden

Je mehr die kulturfördernde Wirkung der
deutſchen Schulen auf die Polen ſich Geltung verſchafft
und je mehr die Polen wirtſchaftlich empor ſteigen
deſto mehr wird ſich der Pole kulturell dem Deutſchen nähern
und dadurch ſich die Lage zugunſten des letzteren verſchieben
Mit der kulturellen Hebung der Polen wird der Nivegu
unterſchied ausgeglichen und die beiden Völker ein
ander gen ähert Wenn übrigens die Grenzen nicht geſchloſſen
wären würde der Pole von dem noch genügſameren Ruſſen ver
drängt werden ſo wie jetzt der Deutſche von den Polen Es
träte alsdann die intereſſante Erſcheinung eines Nationalitäten
kampfes zwiſchen deutſchen und ruſſiſchen Polen zutage Uebri
gens hat der Nationalitätenkampf in mancher Beziehung auch
ſegensreich gewirkt er hat die indolente deutſche und polniſche
Bevölkerung wachgerüttelt und gezwungen wirtſchaftlich zu ar
beiten und zu kämpfen hat Bauern aus Friesland Weſtfalen
Thüringen und aus anderen Gegenden nach Poſen gebracht deren

rer Charakter befruchtend auf die Oſtmarken einwirken
wird

Mitſcherlich legt alſo wie wir ſehen das Hauptgewicht auf die
kulturfördernde und ausgleichende Wirkung der Schulen Das
haben die Freiſinnigen immer betont Gute und reichliche Schulen

er beſte das einzige ausreichende Germaniſierungs
mittel

Eine Rieſenente
Der Kronprinz in Frankreich

Aus Paris verlautet Journal bringt die ſenſationelle
jedoch völlig unbegründete Nachricht aus Nancy daß der
deutſche Kronprinz und einer ſeiner Brüder geſtern
in Nancy verweilt hätten Sie hätten die Stadt beſichtigt
und dann die Weiterreiſe nach Paris angetreten um die
Waſſerkataſtrophe in Augenſchein zu nehmen Die Polizei
behörde ſoll den Kronprinzen genau erkannt haben

Da hat ſich die hohe Polizei in Nancy und das Journal in
Paris aber ſehr getäuſcht denn der Kronprinz der am 27 an
den Kaiſersgeburtstagsfeierlichkeiten in Berlin teilgenommen
hatte weilte geſtern den Tag über im Kreiſe ſeiner Familie
Außerdem wäre es ihm wie ſeiner Brüder einem ſchlechterdings
unmöglich in ein paar Stunden von Berlin nach Nancy zu
reiſen nur um dem Schutzmann dort den Gefallen zu tun von
ihm geſehen zu werden Bei allem Anteil den wir an dem
Hochwaſſerunglück in Frankreich nehmen müſſen wir ſolche Sen
ſationsnachrichten für abgeſchmackt erklären

Parteinachrichten
Die Wahlverſprechungen

des antiſemitiſchen Kandidaten Hädrich
im Kreiſe Eiſenach werden von der freiſinnigen Eiſenacher
Tagespoſt wie folgt ſehr hübſch verſpottet

Von den Verſprechungen die Herr Hädrich für den Fall
ſeiner Wahl in den Reichstag gemacht hat war keine geeignet

einen ſo großen Eindruck auf jeden Wähler zu erwirken als
die für eine Verbeſſerung unſerer Eiſenbahnver

hältniſſe einzutreten Das hat keiner ſeiner Gegenkandi

daten uns r
Herrn Hädrich verdient umſo dankbarer anerkannt zu werden
als der Reichstag bekanntermaßen mit dem Ausbau unſerer
Eiſenbahnen nicht das geringſte zu ſchaffen hat Herr Hädrich
wird alſo falls er gewählt wird imſtande ſein auf eine für
andere Leute nicht erreichhare Art und Weiſe für das Wohl
ſeines Wahlkreiſes zu wirken Daß er uns das in Ausſicht ſtellt
muß uns mit dem größten Vertrauen zu ſeiner Kraft und ſeinen
Fähigkeiten erfüllen und gibt Anlaß zu der Hoffnung daß er
uns auch noch auf anderen Gebieten große Dienſte leiſten kann
auf denen ſeine Gegenkandidaten uns nichts helfen können
Auf dem Gebiete der Witterungs verhältniſſe nur
ein Beiſpiel Wir haben im Wahlkreis Eiſenach Dermbach im
Jahre 1909 einen größtenteils verregneten Sommer gehabt
und der gegenwärtige Winter zeichnet ſich auch durch anhaltend
miſerables Wetter aus Jm Falle ſeiner Wahl in den Reichs
tag könnte er doch dafür wirken daß wir in Zukunft ſtets einen
warmen nicht übermäßig heißen Sommer mit einigen ſeltenen
aber ausgiebigen Regenfällen und einen Winter mit einer
Durchſchnittstemperatur von 3 Grad Kälte und dauernd halt
barer Eis und Rodelbahn Es braucht nicht ausgemalt zu
werden wie angenehm und nützlich für die Bewohner unſeres
Wahlkreiſes das ſein würde Es bedarf daher wohl nur
dieſer Anregung daß Herr Hädrich uns für den Fall ſeiner
Wahl für ewige Zeiten gutes Wetter verſpricht

I O Der Viererausſchuß der freiſinnigen Parteien beſtehend
aus den Abgeordneten Müller Meiningen Wie mer Schrader
und v Payer wird heute Sonnabend nach der Plenarſitzung des
Reichstages wieder zu einer Sitzung zuſammentreten um zu
den inzwiſchen geäußerten Wünſchen und Anregungen zur Aende
rung des Einigungsprogramms und des Organiſationsſtatuts
Stellung zu nehmen und eine Verſtändigung anzubahnen Nach
wie vor erwartet man daß dieſe keinerlei Schwierigkeiten machen
wird

Kleine politiſche Nachrichten
Penſionsfähige Amtszulage der Lehrer

Nach einem Erlaſſe des Kultusminiſters iſt bei der Berech
nung der zehnjährigen ununterbrochenen Dienſtzeit die nach S 24
Abſatz 2 des Lehrerbeſoldungsgeſetzes die gefetzliche Vorausſetzung
für den Bezug der penſionsfähigen Amtszulage von jährlich
100 Mark bildet nur die Dienſtzeit in Betracht zu ziehen die im
öffentlichen Schuldienſte Preußens in der Stellung als erſter oder
alleinſtehender Lehrer zurückgelegt iſt Die S8 34 bis 36 des Ge
ſetzes finden auf die Berechnung dieſer Dienſtzeit keine An
wendung

Die Schiffahrtsabgaben im badiſchen Landtag
Jn der geſtrigen Sitzung der badiſchen Kammer wurde der

Antrag der Nationalliberalen Demokraten und Sozialdemokraten
durch bundesfreundliches Zuſammenwirken von Württemberg und
Baden möge die Frage der Neckarkanaliſation einer
baldigen Löſung entgegengeführt werden gegen die Stimmen der
Rechten angenommen

HanſaBund und Privatbeamte
Jn der letzten Präſidialſitzung des Hanſa Bundes iſt beſchloſſen

worden die Frage der Penſionsverſicherung der Privatbeamten
in Bearbeitung zu nehmen Es wird zu dieſem Zweck ein Aus
ſchuß aus führenden Kreiſen der Arbeitgeber und Angeſtellten
gebildet werden

Die goldene Amtskette
Jn der zweiten ſächſiſchen Kammer kam es zu einer inter

eſſanten Debatte über die goldene Amtskette für den
Rektor der Forſtakademie Thariandt Als Koſten für dieſe
Kette ſollten 1400 Mark nachträglich in den Etat eingeſtellt
werden Als von ſozialdemokratiſcher Seite der Poſten bemängelt
wurde der nur Aeußerlichkeiten diene erklärte Geheimrat Wahle
daß die Amtskette bei allen deutſchen Akademien eingeführt und
das äußere Zeichen des gewählten Rektors ſei Man hahe die
Forſtakademie nicht geringer einſchätzen können als andere Aka
demien Bei der Abſtimmung über die Nachforderung wurde dieſe
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und der Freiſinnigen
angenommen der Rektor von Tharandt braucht alſo ſeine Amts
zier nicht aus eigener Taſche zu bezahlen
Vom Landesausſchuß für Elſaß Lothringen

Die 37 Tagung des Landesausſchuſſes für ElſaßLothringen
iſt geſtern durch den kaiſerlichen Statthalter Grafen v Wedel
mit einer Rede eröffnet worden in der er verſchiedene neue
Geſetzent würfe ankündigte Ferner teilte Graf v Wedel
mit daß die Verhandlungen über die Verfaſſungsreform
noch fortdauerten und in nicht zu ferner Zeit ein befriedigendes
Ergebnis bringen würden Auf dem Platz des durch ſeine parti

Dienſte in Steins Gefolge riefen ihn nach Berlin Leipzig
und Schleſien Er eilte in einer tollen Wagenfahrt nach
Frankfurt a M und brachte die Zeit während des Krieges
und danach wandernd im Rheinlande zu Aus dem Norden
kehrte er in fliegender Haſt diesmal in Begleitung ſeines
l4jährigen Sohnes dorthin zurück als Napoleon wieder in
Frankreich gelandet war und er gab 1815 in Köln eine
politiſche Zeitſchrift Der Wächter heraus Jn der ganzen
Zeit hatte er unermüdlich Flügſchriften und jene Gedichte
die heute jedermann kennt Die Leipziger Schlacht Was
iſt des Deutſchen Vaterland Der Gott der Eiſen wachſen
ließ u a in die Welt geſchickt

Mitten auf ſeinen Wanderungen traf ihn 1817 ein Ruf
als Profeſſor der Geſchichte an die neu gegründete Univerſi
tät Bonn und als wollte er endlich die geſicherte Ruhe auf
S verheiratete er r zweiten Male mit Hannaleiermacher einer Schweſter des berühmten Teologen
Aber der kurze Augenblick häuslicher Stille verlor ſich aufs
neue in dem fieberhaften Getriebe der Ereigniſſe die Deutſch
land nach den Freiheitskriegen überkamen Natürlich ge
wahrte ein politiſcher Kenner wie Arndt daß es mit dem
Siege über den Feind nicht abgetan war und in einem
vierten Teil des Geiſt der Zeit ergriff er wieder dasWort ſich mit derſelben Unerſchrockenheit auch an die Re
gierungen wendend die durch die Bundesakte von 1815 ver
ſprochenen Verfaſſungen einzuführen Es war unmöglich
daß in einer Zeit in der demagogiſche Verfolgungen an der
Tagesordnung waren dieſe Sprache nicht das Mißfallen der
preußiſchen Regierung erregen ſollte Aber die Glut ſeiner
Hoffnungen ließ den Dichter die 1820 erfolgte Entlaſſung
und eine quälende ergebnisloſe Unterſuchung ertragen

Jn einer gewiſſen Sorgloſigkeit die dem Volkskämpfer
eigen war ſann er auf andere Mittel um in ſeiner Nation
das wahre Bewußtſein für die notwendige Einigung Deutſch
lands zu erwecken In dieſer Abſicht gab er neue Gedichte
heraus veröffentlichte eine Sammlung früherer Ueber
ſetzungen ſchwediſcher engliſcher und ſchottiſcher Volkslieder
oder griechiſcher Kriegsdichtungen eines Tyrtäos denn in
den Jahren deutſchen Unglücks haben ihn vor allen andern

ſprochen und die uns kund getane Abſicht des nemee

woer e 77ein Strauß in den elſäſſiſchen Farben cher

Einführung eines neuen Univerſi
Jn Breslau fand die Einführung deskurator ernannten Ober räſtgenten S dar 2iniverſitäts
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neues Amt ſtatt Der Lehrkörper Profeſſo in ſeinLektoren Muſtklehrer und ferner Gr relter mitten
Bibliothekaren der Königlichen und U tsbibli zen
der Univerſitätsrichter die Beamten der atademſſge ehe
waltung uſw hatten ſich unter Führung des Reficus Geh Juſtizrat Prof Dr J ifher in den an
erleuchteten Muſitſaal des Univerſitätsgebäudes eingefu lich
um den neuen Kurator zu begrüßen der auf eine Anſ nden
des Rektors dankend erwiderte prache
Zur Frage der Beſetzung des erzbiſchöflichen Stuhles in Poſen
wird der Schleſ Ztg aus Rom gemeldet Die aktive Teiln n
der Polen am Zuſtandekommen der Reichsfinanzreform nd e
Kanzlerwechſel haben im Vatikan einen Augenblick die vom
auf Einigung erweckt ſie iſt jedoch ſehr raſch wieder verflo n
Jm Gegenteil man glaubt heute in den dem Staatsſekretae
naheſtehenden Kreiſen zu wiſſen daß die preußiſche Regie
überhaupt ſo bald keinen Schritt in der Poſener Angele a
heit tun wird ja daß es nicht ausgeſchloſſen erſcheint den
biſchofſitz unbeſetzt zu ſehen ſo lange die Geſamthaltung des
Polentums die Fortſetzung der heutigen Oſtmarkenpolitik nöti
macht

Keine amerikaniſche Zolltarifkommiſſion in Berlin
Vor kurzem wurde im Anſchluß an die handelspolitiſchen

Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Amerik
gemeldet daß man in Waſhington beabſichtige eine 3 olt
karif Kommiſſion nach Berlin zu ſenden Die Meſ
dung hatte im Hinblick auf die Kürze der Zeit am
7 Februar tritt bekanntlich der deutſche Generaltarif gegen
amerikaniſche Produkte in Kraft wenn nicht bis dahin ein
Einverſtändnis erzielt worden iſt ſehr geringe inner
Wahrſcheinlichkeit Erkundigungen bei den maßgebende
Stellen haben ergeben daß zurzeit eine ſolche Kommiſſion
nicht erwartet wird und nicht zu erwarten iſt Es war
in einem früheren Stadium der rn einmal da
von die Rede doch wurde die Abſicht in Waſhington ſehr
bald aufgegeben
Zum deutſch portugieſiſchen Handelsvertrag

ſchreibt die Köln Ztg offiziös Es kommt nicht darauf an
welches Land nach Zahl und Wohlhabenheit ſeiner Bevölkerung
an ſich aufnahmefähiger iſt ſondern man muß in jedem einzelnen
Falle die individuellen wirtſchaftlichen Verhält
niſſe zugrunde legen und wenn man das in dem vor
liegenden Falle bei Portugal und Deutſchland tut ſo muß man
ganz unzweifelhaft zu der Feſtſtellung gelangen daß bei einem
etwaigen Zollkriege Deutſchland ungleich mehr zu
verlieren hat als Portugal
Die interparlamentariſche Friedensunion
die in dieſem Herbſt zuſammentritt wird im Monat April ihren
Vorſtand in Brüſſel vereinigen um die Tagesordnung feſt
zuſetzen Man nimmt an daß auf der Tagesordnung der Haupt
punkt die Frage der internationalen Schiedsrichter ſowie ein
Ausſpruch über das deutſch engliſche Verhältnis ſein
wird

Deutſche Unternehmer in Marokko
Journal meldet aus Tanger Wie aus Magador be

richtet wird haben zwei deutſche Agenten dort ein Haus erworben
und die Gebirgsgegend von Chiaura beſichtigt wo bedeutende
Grubenſchätze vermutet werden Zwei Vertreter des marokka
niſchen Grubenſyndikats ſind ebenfalls dort eingetroffen Man
erwartet die Ankunft weiterer Vertreter deutſcher Geſellſchaften

Heer und Flofte
Neubewaffnung in der deutſchen Armee

Mit der jetzt zu Ende geführten Ausgabe des neuen Kavallerie
Karabiners M 98 an die geſamte deutſche Kavallerie nimmt unſere
Reiterei in bezug auf Bewaffnung unbeſtreitbar die erſte Stelle
unter der Kavallerie der Welt ein

Nunmehr beginnt die Verteilung des Seiten gewehr
an die Kavallerie das früher eine eZitlang für die Jnfanterie
eingeführt war Erſt wenn die Kavallerie ein aufgepflanztes
Seitengewehr beſitzen wird iſt ſie in vollem Umfang zur Führung
des Fußgefechts befähigt Der Säbel Pallaſch wird aus dem
Gebrauch im Dienſt ganz verſchwinden Es iſt ohne weiteres feſt
ſtehend daß hiermit eine weſentliche Vereinfachung geſchaffen wird

Gleichzeitig mit der Neubewaffnung der Reiterei dürfte die
längſt geplante und vielfach angeregte Ausſtatt ung der

ſeine Jugenderinnerungen in der gleichen Tendenz ſchilderte
ſeine und des Freiherrn von Stein gemeinſame Tätigkeit
und plante endlich da ſich ihm Glaube und Volksbewußtſein
ſtets identifizierten eine Sammlung geiſtlicher Lieder der
letzten drei Jahrhunderte So fühlte er ſich mehr als jugend
lichen Kämpfer denn als altersmüden Märtyrer und ſein
Leben entſprach durchaus den kraftvollen Forderungen ſeiner
Schriften Ueberdies blieben ihm alte Freunde wie Stein
unveränderlich treu Eine allgemeine Begeiſterung erhob
ſich für ihn als Friedrich Wilhelm IV ihn 1840 wieder in
ſeine Profeſſur einſetzte und er eine Antrittsrede zur eigenen
Rechtfertigung hielt Und da er inzwiſchen den Glauben
gewonnen hatte daß Preußen allein die Macht habe Deutſch
land aus dem Verfall zu retten wandte er ſeine Hoffnungen
auf den neuen König Die eiſernen Solinger erwählten
ihn vertragensvoll zum Abgeſandten für das Frankfurter
Parlament Und wie ein gutes altes deutſches Gewiſſen
umherwandelnd ſuchte er das Elend der deutſchen Verhält
niſſe durch ſeine Lieblingsidee eines geeinigten Kaiſerreiches
zu beſeitigen

In einer Zeit in der revolutionäre Bewegungen Deutſch
lands el die Tätigkeit der Nationalverſammlung nicht
unbeeinflußt ließen hielt er an ſeinem Ziele feſt und glaubte
ſich der Erfüllung nahe als er mit der Deputation nach
Berlin ging dem Preußenkönig die Kaiſerkrone anzutragen
Durchdrungen von dieſer einzigen Rettungsmöglichkeit
richtete er ſelbſt einen bemerkenswerten Brief an Friedrich
Wilhelm IV

Der König ſagte ab Arndt kehrte nach Frankfurt zurück
und bald wandte er zuſammen mit Droyſen Gagern u g
der Nationalverſammlung den Rücken aufs tiefſte u
aber nicht verzweifelnd Nur ſeine tätige Teilnahme an den
politiſchen Ereigniſſen war jetzt im weſentlichen beendet
Einen der letzten Mahnrufe richtete er 1854 an die Nation

in einem fünften Teile des Geiſt der Zeit Daß ſie ihn
aber nicht vergeſſen hatte bewieſen die verehrungsvollen
oder Rat ſuchenden Briefe die zahllos wie etwa ehemals
an Gellert in moraliſchen an ihn in politiſch ſozialen Fragen
gerichtet und von in beantwortet wurden Und wenn er
auf ſeinen Wanderfahrten von Jugend auf an ihm nahedie edlen G öſtete r vie r das Beiſpiel te er

begeiſtern Er ſchrieb ſt Perſonen an die Eltern an die Lieblingsſchweſter

Dorothea Gottesgab von ihm genannt an die Freundin
Charlotte von Kathen auf Rügen an den Freiherrn von
Stein u a Briefe richtete von denen nur ein geringer Teil
erhalten iſt ſo ſchrieb er ſie in derſelben Empfindung wie
er Flugſchriften abfaßte Hier wie dort ſuchte er keine philo
ſophiſche Tiefe keine Reflexionen er wollte vor allem eine
große Maſſe mit ſich fortreißen daß ſie an ſeinem Wer
teilnehmen ſollte e W ſtets zündend
ſchreibt er aus dem Stegreif ſeine Proſa nieder und nur
ein kleiner Schritt iſt es von da zu den Liedern die in dem
ſelben Tone weniger aus rein poetiſchen Bedürfniſſen ent
ſtanden ſind Ueber alles fühlte er in ſich die heilige Auf
gabe für Befreiung zu wirken erſt vom Joch der Fremden
dann vom Joch der eigenen Unterdrücker Er ſprach für
Preußen weil er von ihm die Rettung Deutſchlands er
wartete Er war religiös in der alten Art denn ſo wenig
er kosmopolitiſch ſein konnte war es bei ſeiner auf das Per
ſönliche dringenden Natur möglich mit dem Glauben ſeines
Volkes zu brechen Das iſt die höchſte Religion das Vater
land lieber zu haben als Herren und Fürſten als Vater
und Mutter als Weiber und Kinder Dieſer ekſtatiſche
Ausſpruch iſt charakteriſtiſch für ſein Wirken denn er beſaß
etwas von dem Robuſten einer Luthernatur Und wieder
war er ein wirkſamer Volksprediger wie etwa Geiler von
Kaiſersberg Er bleibt klar einfach liebt die Anknüpfungen
an bibliſche Vorſtellungen weil er damit dem Volke am
verſtändlichſten zu ſein glaubte Fragen Antworten Aus
rufe wechſeln in bunter Folge er kann dabei aber nie wir
findig kontraſtierend ſein das Pointierte liegt bei ihm ſtet

in dem treffenden Wort ieMögen ſeine politiſchen Jdeale im einzelnen gegen d
einer neuen Zeit zum Teil veraltet erſcheinen von ſeinen
Gedichten nur wenige eine rein künſtleriſche Lebensfähigken
beſitzen ſeine markante Proſa vielfach bedauerlich We
ungeleſen ſein damals hatte er die notwendigen For
rungen der Augenblicksverhältniſſe erfgbt Und über alle
Zeitliche hinaus wird die ſcharf umriſſene ehrliche Geſtaltdauern die da ausrief r und Freiheit S d
reine Element des Lebens des ttlichen Menſchen durch ſi
iſt er ohne ſie iſt er nichts

Abbe Wetterls v

Verlei
Prinz
als G

Di

zum
Wert
admira

von ſei
aus ſei
ein eifr
land u

S

Bei

ſtärkere
preußen
ſondern

Bei

das Pr

erwidert
Bundes

Bei

die Bela
durch di

teilt mit
auf der
Zuſtand

erwidert
regelt ſo
ſei daher

Auf
durch die
nicht ber

Gerc
ziehung

Der
ſenden r

der Scha

fragt nac

Bei
kungen d
im Reich
ſtändigen
gerſte ver
Möglichke

betont d
für die

tritt für
bei Seuck

erklärt d
ſtenz klei

hebt
nicht aus

wo die E

Die
n



t 88 erfolgen DieTee riemit dem Kartabine
re

b er Karabine h für die Zwecke der Feldartillerie in beſondereme e Feldartillerie muß ſich auf dem e Marſch und im

Maße eiget ſchützen können damit es überflüſſig wird ihr Be
en beizugeben

Hof und Perſonalnachrichten
z Jm engliſchen Amtsblatt wurde geſtern die
teihung des Ranges eines Admirals of the d an den

Verlei n Heinrich von Preußen entſprechend ſeinem Range
Prinz zadmiral in der deutſchen Marine bekannt gegeben
als Srornennung des Prinzen Heinrich von Preußen

udmiral of thefleet in England zeigt welcher
zum ung ſich der Bruder des Kaiſers der ebenfalis Groß
Werte der deutſchen Flotte iſt in Großbritannien und ſpeziell
admirehhn des Königs Eduard erfreut Der Prinz hat allerdings
von per Vorliebe für England nie ein Hehl gemacht und iſt

r Vertreter der Jdee eines Zuſammengehens von Deutſch
C uland und England

Breußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
10 Sitzung vom 28 Januar

Schl u
Betr den Koſten für ländliche Fortbildungsſchulen fordert

Abg Dr Crüger Hagen
ſtärkere Vermehrung der ländlichen Fortbildungsſchulen in Oſt
preußen Nicht der Religionsunterricht gehöre in den Lehrplan
ſondern der Unterricht in der Bürgerkunde

Beim Kapitel Tierärztliche Hochſchulen verlangt
Abg Dr Heiſig Ztr

das Promotionsrecht für dieſe Schulen

Miniſter v Arnim
erwidert daß in dieſer Frage Verhandlungen mit den anderen
Bundesſtaaten ſchweben

Beim Titel Fleiſchbeſchau bringt
Abg v Klöden konſ

die Belaſtung der Gemeinden durch die Fleiſchbeſchau insbeſondere
durch die tierärztliche Nachbeſchau zur Sprache

Abg Frhr v Erfſa konſ
teilt mit daß ſich das Landesökonomiekollegium mit dieſer Frage
auf der nächſten Tagung eingehend beſchäftigen werde Der heutige
Zuſtand ſei unhaltbar

Ein Regierungskommiſſar
erwidert daß die ganze Materie einſtweilen reichsgeſetzlich ge
regelt ſei Eine ſofortige Maßnahme der preußiſchen Regierung
ſei daher nicht angängig

Abg Tourneau Ztr
Auf dem Eich sfeld wird die Schafzucht ſchwer geſchädigt

durch die Schafräude Das vorgeſchriebene Badeverfahren hat ſich
nicht bewährt Es ſollte abgeſchafft werden

Regierungs und Veterinärrat Nevermann
Eerade auf dem Eichsfelde iſt in veterinärpolizeilicher Be

ziehung ſchon viel geſchehen

Abg Heine nl
Der Miniſter möge einen Kommiſſar nach dem Eichsfelde

ſenden um die Verhältniſſe der Schafzucht und die Bekämpfung
der Schafräude ſtudieren zu laſſen

Abg Meyer Diepholz nl
fragt nach den Erfahrngen mit der Eofinfärbung der Futtergerſte

Miniſter v Arnim
Bei den Fütterungsverſuchen haben ſich keine ſchädlichen Wir
kungen der Eoſingerſte ergeben Neuerdings haben Verhandlungen
im Reichsſchatzamt in dieſer Sache ſtattgefunden Alle Sachver
ſtändigen mit einer Ausnahme haben die Schädlichkeit der Eoſin
gerſte verneint und dieſer eine Sachverſtändige Hat auch nur die
Möglichkeit einer Schädlichkeit zugegeben

Abg Heine nl
betont daß jede Abſchwächung der Grenzſperre große Gefahren
für die heimiſche Viehzucht im Gefolge haben würde Beifall

Abg Rogalla v Vieberſtein konſ
tritt für Entſchädigung der Landwirte ein die durch Viehtötungen
bei Seuchen Verluſte erlitten haben

Miniſter v Arnim
erklärt daß er ſich ſolche Fälle in denen die wirtſchaftliche Exi
ſtenz kleiner Beſitzer gefährdet ſei angelegen ſein laſſen werde

Abg Kunge konſ
hebt hervor daß die Vorſchriften zur Verhütung der Bruſtſeuche
nicht ausreichten wie ſich in der Sprottauer Gegend gezeigt habe
wo die Seuche durch Militärpferde eingeſchleppt ſei

Miniſter v Arnim
Die Militärverwaltung hat im vorliegenden Falle ein Ver
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frer den die Reiterei jeht abgelegt dat iſt eine noch ſehr Weg änd Flilbehörden

Abg Dr Müller Berlin
Hier harrt eine wichtige Frage der Löſung die auch nicht

ohne Bedeutung für die Wehrhaftigkeit unſeres Heeres iſt
Beim Kapitel Förderung der Viehzucht liegt ein Antrag

der Rechten des Zentrums und der Nationalliberalen vor den
Etatspoſten um 231 000 Mark für Staatspreiſe bei Pferderennen
vom nächſten Jahre ab angemeſſen zu erhöhen

Abg Schulze Pelkum konſ
begründet den Antrag Es handle ſich nicht um neue Ausgaben
ſondern um die Fortführung einer ſeit Jahren befolgten und
bewährten Praxis Zuruf des Abg Borgmann Herr Borg
mann im Zukunftsſtaat wird es glaube ich auch Rennen geben
Große Heiterkeit Gegen den Vorſchlag die Totaliſatorſteuer

zu ermäßigen und gleichzeitig das Wetten auf ausländiſche Rennen
zu verbieten haben wir nichts einzuwenden Führt das zu ge
nügenden Einkünften ſo wird es immer noch Zeit ſein die
Staatszuſchüſſe zu ermäßigen oder zu ſtreichen

Abg Graf Henckel v Donnersmarck Ztr
ſtimmt dem Vorredner zu

Abg Dr Müller Berlin frſ Vp
Wir ſind immer Gegner der Totaliſatorſteuer geweſen und

wir ſind es auch heute Jch bin es doppelt ſeitdem ich im Vor
jahre am Rennen teilgenommen habe nicht nur als Zuſchauer
ſondern auch als Wettender Das Wetten am Totaliſator iſt
freilich noch lange nicht ſo ſchlimm wie das Wetten bei den Buch
machern Jn den Zigarrenläden beſtehen vollſtändige Wett
bureaus namentlich für ausländiſche Wetten Wir ſind durch
aus dafür daß der Regierung die für die Förderung der Landes
pferdezucht notwendigen Summen zur Verfügung geſtellt werden
ohne Rückſicht darauf was die Totaliſatorſteuer abwirft Für
notwendige Ausgaben müſſen die Mittel eben da ſein Die
Regierung wird aber ſich den maßgebenden Einfluß auf die Renn
propoſitionen zu ſichern haben

Abg v Oertzen freikonſ
bedauert daß die Erträge der Totaliſatoren von einzelnen Bun
desſtaaten für andere Zwecke und nicht für die Pferdezucht ver
wandt werden Der Redner empfiehlt die Annahme des Antrages

Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterium Michaelis
Wir tun alles was wir können auch für die Landespferde

zucht Bei beſſerer Finanzlage werden wir gern bereit ſein mehr
zu run Jetzt mußten wir aber auch hier Sparſamkeit üben

Die Ausſprache ſchließt Der Antrag geht an die Budget
kommiſſion

Das Haus vertagt ſich Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr
Schluß 4 Uhr

Ausland
Deutſchland und Japan

Jn einer Rede die Graf Komura in einer Sitzung des
japaniſchen Abgeordnetenhauſes über die auswärtige Politik hielt
findet ſich folgender Satz

Deutſchland fährt fort eine gerechte und freund
ſchaftliche Haltung gegenüber Japan zu beob
achten und die kaiſerliche japaniſche Regierung kann mit hoher
Befriedigung feſtſtellen daß die Politik Deutſchlands im fernen
Oſten in keiner Weiſe zu der Politik Japans im Gegenſatz ſteht

Es wäre erfreulich wenn ſich in ganz Japan dieſe Erkenntnis
endlich Bahn gebrochen hätte Engliſche Verhetzungen hatten bis
her leider gerade das Gegenteil zur Folge gehabt

n

Zleine Tagesnachrichten
Martſchenkow kehrt nicht zurück

Trotz offizieller Petersburger Dementis wird an Wiener
kompetenter Stelle daran feſtgehalten daß der in der Spionage
affäre genannte ruſſiſche Militärattaché Oberſt
Martſchenkow nicht mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren
werde ſondern durch eine andere Perſönlichkeit erſetzt wird Die
Familie des Oberſten iſt bereits von Wien abgereiſt

t

Die Not in Paris
Das anfangs als übertrieben bezeichnete Wort daß

Paris das Bild einer belagerten Stadt biete
ſehint ſich allmählich zu bewahrheiten Aus den Vororten
trömen maſſenhaft Menſchen nach Paris um hier Zuflucht

zu finden während andererſeits zahlreiche vermögende Leute
die Stadt zu verlaſſen beginnen Namentlich die Fremden
beſchleunigen ihre Abreiſe Jm Geſellſchaftsleben iſt eine
ſchwere Stockung eingetreten und in der Bevölkerung greift
eine tiefgehende Beſorgnis Platz Seit geſtern

regnet es in Strömen

v J 9 r

Außerordentlich groß iſt die Gefahr die den bisher ver

e e eKünftig werden in ſolchen Fällen
n T

e mee erlaſſen in dem er unter

J an alleonen die Wagen Boote oder irg

J t

en lches Farceitzen die Bitte richtet dieſe ihm zur Verfügung zu ſte et Die

Polizeikommiſſare wurden übrigens angewieſen im alle
die Wagen zu requirieren Rettungsboote aus den K
häfen treffen ununterbrochen ein Da viele Straßen teils
wegen der Senkungen abgeſperrt teils ü nd ſt
für den h namentlich im Zentrum der Stadt
nur eine beſchränkte Anzahl von Straßen zur Verfügung

Straßen gleichen reißenden Flüßen
Die Gaskandelaber verſinken allmählich im Boden Das mit
dem J verbundene Hotel Terminus mußte auf polizek
lichen Befehl geräumt werden Viele Pariſer Zeitungen
dürften am Weitererſcheinen verhindert werden e ſtarker
Mangel an Papier fühlbar macht teils weil die Zu uhr er
ſchwert iſt teils weil die g in Corbeille von der die
Mehrzahl der Blätter ihr Papier bezieht infolge der Ueber
ſchwemmung ihren Betrieb faſt gänzlich einſtellen mußte Jn
der Umgebung der Baſtille und ebenſo bei der Notre Dame
Kirche ſſt das Hochwaſſer im Steigen begriffen

Erdſenknugen
haben im Krezgange der Notre Dame Kirche ſtattgefun
den 10 423 Telephonabonnenten ſind vom Verkehr abge
ſchnitten Der Pariſer Telegraphenzentrale droht ein Ein
dringen des Waſſers Zahlreiche
unbrauchbar Die direkten telegraphiſchen Verbindungen mit
Oeſterreich England Holland und Dänemark ſowie mit zahl
reichen Städten in Frankreich ſind unterbrochen

Von dem furchtbaren Ernſt der Lage wie er ſich im
3 der geſtrigen Nacht entwickelte zeugen folgende Rach
richten

Paris 28 Jan An dem Rothſchildſchen Familien
hauſe in der Rue Florentin klaffen die Fundamente teil
weiſe auseinander Kritiſch wird nachgerade die Lage des
Haupttelegraphenamts Das Waſſer nähert ſich
bedenklich der Hauptroſette der Drähte für die internatio
nalen Linien Die Volks und Mittelſchulen dürften mor
gen geſchloſſen werden Der Miniſterrat berät über weit
gehende Zukunſtspläne namentlich über eine Regulierung
des Marnefluſſes und über die Führung eines Kanals
rings um das Pariſer Weichbild
darüber ob dem Wunſche des Pariſer Gemeinderats ent
ſprechend das Platzkommando und das Pariſer Militär
gouvernement mit die Leitung aller Rettungs und Sicher
heitsmaßnahmen zu übernehmen hätten womit die Ein

würde wird dem nächſten Miniſterrat vorbehalten Die
Gefahr eines Mauerdurchbruches zum Louvremuſeum
von der Seineſeite her gilt als ſehr groß Auch hegt man
in der Polizeipräfektur die ernſteſten Veſorgniſſe für den

eben d en Palaſt der EquitableGeſellſchaft am Opernplatze

Das Waſſer in den Geldkellern
Paris 29 Jan Der Hafenpräſident von Toulon iſt

aufgefordert worden alle verfügbaren Boote nach
Paris zu ſenden Der Verkehr am rechten und linken
Seineufer geſtaltet ſich täglich ſchwieriger
ſtehen nur noch zwei Brücken für den Verkehr zur Ver
fügung Die Keller des Finanz miniſteriums ſtehen unter
Waſſer Es wurden infolgedeſſen Vorkehrungen getroffen

Sicherheit zu bringen
4

Unterſtützung der Geſchädigten
Paris 29 Jan

Parlament für die Opfer der Hochwaſſerkataſtrophe be
willigt hat gelangten geſtern 500 000 Francs an Bedürftige
zur Verteilung Die öffentliche Subſkription hat bis geſtern
nachmittag bereits die Höhe von 116 Millionen erreicht

London 29 Jan Der Lordmayor hat ebenfalls für die
Opfer der Ueberſchwemmungskataſtrophe von Paris eine
Subſkription eröffnet

Ein tumultuöſer JZwiſchenfall
Paris 29 Jan

es geſtern abend zu einem bedenklichen Zwiſchenfall Zwei
Gemüſehändler hatten eine Erhöhung der Prei 4 vor
genommen und dieſe angeſchlagen

walls wurden mehrere Revolverſchüſſe abge euert wodurch
eine Perſon perletzt wurde

Leitung Wilhelm Georg

für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmannz für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulatz Druck u Verlag von Otto Hendel

ſchonten Stadtteilen durch die Untergrundbahn erwächſt Die
Lage wird im allgemeinen als ſehr ernſt angeſehen

Grosser

Geschàftshaus

J Lewin
Malle a Marktplatz 2 u Z

Der

usverſcau
Sämtlich in Halle a S t

Dieſe Nummer umfaßt 18 Seiten 7
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inien ſind gegenwärtig

Die Beſchlußfaſfung

führung des kleinen Belagerungszuftandes ausgeſprochen

Jm Zentrum

um erforderlichenfalls Papier und Bargeld in

Von 2 Millionen Francs die das

Jn Foubourg du Temple kam

Die Käufer griffen die
Händler an und plünderten die Läden s des Kra

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg

e

e
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Saal der Loge zu den 3 Degen Paradeplatz
Montag den 31 Jnnunr abends 7 Uhr

II Kammermusik Abench
der Herren

Paul Wille Alfred Wille Rernhard UVnkenstein v
Prof Georg Wille unter MAitwirkung von Hotkapellmeister

Franz Mikorey Dessau Klavier
Streichquartett moll op 29 von Sehubert Streich

quartett moll von Carl Reinecke Vrauftührung Klavier
quintett moll von Franz Mikorey neu

Konperttflügel Rud Ihbneh Sohn Vertreter B Döl
Karten zu MK 10 10 55 in der 578Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan

Nach SchlußErfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen
Räumen des

Weinhaus Broskkowslai
Robert Franz Singakademie
Muslkal Leitung Professor G Reubke

Knisersäle Donnerstag 3 Februar abends 8 Uhr
Zur Erinnerung an den 100 jährigen Geburtstag

1810 1910 des Komponisten

Das Paradles In e Pen
Für Solostimmen Chor und Orchester von

Robert Schumann
Solisten 1 Frl Dora Moran Grossherzogl Oldenburg

Kammersängermm Sopran
2 Hrau Professor Mnathilde Ssehmidt HBaxm Alt
3 Herr Konzertsänger bert Jnngbliut Tenor
4 Eugen Brieger BaritonOrchester Die Kapelle des Füs, Rgts Generalteldmarschall

Grat Blumenthal Magdeb Nr 36

Labaret
Kaisersale

Hente Abend
Vorstellung

Kurzes Gastspiel von
Dr Heturid Casgan

Sänger zur Laute
Ausserdem Auftreten von
8 erstklassigen
Cabaret Typen

Anfang 9 Uhr
Seu American Bar Se
bis 2 Uhr nachts geöſtnet

Grossstadthetrioh

Alshärfge heeer

5Leipzig
Neues Theater Sonntag den

30 Januar tiefland
Montag den 31 Januar Der
Wildſchütz

Altes Theater Sonntag den
30 Januar nachm Heideli
Deideli abends Tanzhuſaren

Montag den 31 Januar
Die geſchiedene Frau

Magdeburg
Stadt Theater Sonntag den

30 Januar nachm Othello
abends Miſt Dudelſack
Montag den 31 Januar Dio
Lehrerin

Halbherstackt
Stadt Theater Sonntag den

30 Januar nachm Prinzeſſin
Flunkerli abends Der fidele
Vauer Montag den 31 Ja
nuar Die Caroliuger

Erfurt
Stadt Theater Sonntag den

30 Januar nachm Konzert
abends Zierpuppen Verſiegelt Montag den 31 Ja
nuar Konzert

Altenburg
Herzogliches Hoftheater

Sonntag den 30 Januar

Karten zu 10 10 10 55 MKk sowie Texte und
AMusikführer in der

HKoſmusikalienhandliung Reinhold Koeh
Alte Promenade 1a Foernspr 1199

Wintergarten
Jm großen Spiegelſaale

Sonutag den 30 Jannar abends 8 Uhr
grosses Extra Militär Konzert

ausgeführt vom Tromp Korps des Mansf Feld Art Regts Nr 75
Eintritt einſchl Billettſteuer 35 Pfg Karten gültig

Nach dem Konzert

grossen Ball
Im Cafekonzertiert von 4 Uhr nachmittags bis 12 Uhr das Philharmoniſche

Künſtler Enſemble 7 erſtklaſſige Künſtler unter Leitung des Herrn
Konzertmeiſters O Kallenberg

Mittwoch den 2 Februar grosser Maskenball Sie ter Chriſtr

Ein Tag auf dem Hordpol Dessau
im Wintorgarter Das größte und ſchönſte Maskenfeſt der Saiſon Hersogliches Hoftheater

Prämiternng der fünf ſchönſten Damenmasken Sonntag den 30 Januar
Tiefland Montag den4 Musik Kapellen I Januar Geſchloſſen

Die wertvollen Preiſe ſind ausgeſtellt bei Herrn Hermann Eisenadcha
Hönicke Leipzigerftsaße 1884

Montag den 31 Januar Ge
2

Hals Grpdbecfher Dereſt za MleaS

An unſerer Mitglieder GothaDie Nachfrage nach Eintrittskarten zur zweiten Feier unſeres Herzogliches Hoftheater
XXV Stiftungsfestes Sonntaäg, den 30 JanuarFrau Venus

am 2 Februar er abends Uhr im Walhalla Theater WMelmar
iſt ſo rege daß der weitere Verkauf demnächſt eingeſtellt werden r o rzogliche Hofbümuß Wir bitten unſere Mitglieder umgehend den Bedarf an w Se 5 e
Karten zu decken 1933 Die WalkfüreGleichzeitig bemerken wir wiederholt daß die zweite Feier das
unverkürzte Programm des erſten Abends aufweiſen wird daß ſogar
für den zweiten Abend beſondere Ueberraſchungen vorgeſehen ſind
und daß ſich am Schluſſe der Feier vielſeitigen Wünſchen gemäß
ein Kränzchen anſchließen wird Der Vorſtand

Kunstgewerbe Verein
Sonnabend den 29 Januuar abends s Uhr im2 Saal der Tulpe

Vortrag mit Lichtbildern
von Herrn Dr Sauerlandt Halle

2
2

Zweck und Einrichtung von Kunſtgewerbe Muſeen

tlumor
Unſer Programm

Das Miniaturbild
Ein Jdyll aus der heiteren

Rokokozeit

Patent Tintenfass

M
in Autwerpen

Russische
Nationaltänze
get von der Petersburger

Hofoper

Charakter Studien
aus der Manege

Eintritt freiGäſte willkommen

1857 Der Vorſtand G Wolff
99000900909009 0Für das neuerbaute am T OLtober d J u eröfſnende

Neumarkt Schützenhaus zu Halle a S
wird ein

tüchtiger Kautionsfähiger Wirt gesucht
Das Etablissement besteht aus grossem vornehmen Konzert

u Ballsanl I Speisesanal mehreren grösseren Gesellschnafts
zimmern 2 Kegelbahnen sowie grossem schattigen Konzert
gert mit 2 Kolonnaden ca 600 Sitzplätze und ist im Mittelpunkte

er Stadt gelegen Es dürfte zu Veranstaltungen aller Art bevor
werden aueh bietet sich zur Ausübung der Stadtküenhe

Ge hen Ein öffentliches Restaurant kann ebentalls eingerichtet
werden

Die De in sowie die Grundrisse sind gegen Ein
s endung von Mk 2, dareh den Rendanten der Gesellschatt Herrn
Kaufmann Carl Schumann Halle a Gr Sreinstr 30 zu beziehen

Otterten mit Pachtangeboten unter Angabe von Referenzen sind
his zum I Mürz ds Jhrs bei dem Hauptmann der Gesellschaft
Herrn Kaufmann Karl Georg Halle a Bismareckstrasse 29 ein

zureichen 1928Neoumarkt Sohützengesellsehaft Halle a S

Orehestermusik VoreinG Künstliche Zähne
Plomben Stlftzähne Reparaturen eto ühr Hotel Kronprin

Sperialität Sohmerzloses Zahn ziehen VII Vereinsabend
Wülly Muder Reineeke Onv ManfredGrieg sche Buite

Se An Leipziger Turm Ra a d Suite durRecthoven Andante

Neue Promenade 16 Reke Leipziger Strasse
zahblreolehe Anorkennungen Toſſzahlung Telephon 3483

Einſtimmiges Urteil

Das ehe Ware

BRendel Sehneewittchen
Brüll Ouv Schach dem König

Schneiderin empf ſich i u auß
dem Hauſe Kellnerſtr 10 b II r

Stadt Theater Sonntag den
30 Jan Erblich belaſtet

sind die
besten

lobt

Wilhelm Lippert
ältestes und grösstes Möbel Transport Geschäft am Platze

Fleischerstr 17 Fernruf 632
empfiehlt sich zu

Umzügen aller Art
Feinste Referenzen Trookeno helle Lagorràäume

t J

B Gottsehalclk sbösthof Wörm le Masken und Theatergarderobe Vorloih Institut

Sonntag mann gwar Gr Wallstr 7
gr Extra Konzert hält eine reichhaltige Auswahl neuer feiner

RKerren und Damen

bei freiem Eiuntritt
Kapelle Henſchel Görlach

Hasken Kostüme
Bockbier Speckkuchen

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Kremſerverbindung ab Ran
niſcher Platz um 3 4u 5 Uhr
Rückfahrt von 6 Uhr an
Tour 20 Pfg gegen Rück
gabe des Fahrſcheins wird
ein Glas Bier verabfolgt

ist ein wohlschmeckender tSkatt Magenbiüt er
Skatt befördert die Verdauung m

ist appetitanregend
Hr J greinszimmer Zu haben in Letr Flagohen 00 M
ca 80 u 25 Perſonen faſſend noch a 55einigo Tage frei 1793 v 60 beiCentral Hotel Gr VirichstrS Eis M Traufwein
zu verkaufen 1886 Mitglied d Rab Spar Vereins 1558

Kugo Möller 9 o R zL Die sohönsten Nusstorter
seit 64 Jakren unerreicht Iiefert

die Kondltorel Gr Steinstr 7Wer Hermann Pfantsch aäeh

Vlegen 2u grossen Lagers
von nur Ia erstklassigen Konserven

habe ſo lange der Vorrat reicht noch billig abzugeben

Ob onserven

Billigſte Bezugsquelle für

in allen Holz und Stilarten
Hervorragend reichhaltige

Auswahl in geſchmackvollen
modernen

Salons Speise
Herren Wohn

Schlaſzimmern mit zwei
j und dreiteiligen Ankleide

ſchränken und
elegante Küchen

Finrichtungen Doſe 2 Pfd 1 Pfdr 8 359Vollſtändige ren mee 48Wobhpungsenriehtungen rer e dere
J Melange Ia 10 Pfd Doſe 10 90 48h Mirabellen echte Metzer 10 Pfd Doſe 25 65 38

im Preiſe von 200 5000 Mk
ſtets am Lager

Stachel beeren 65 38Friedrich Peileke e Sivpſchen mi ein Doſe 2 60 35Telephon 2450 Geiſtſtr 25 tirſchen ohne Stein t 088 048

h r 10 58Die u e önten Erdbeeren 00 54 Sonold sehen TIclousien Gemüse Konserven
e S 4 2 1laſſe man ſich ſofort offerieren I Schnittbohnen junge 70 60 30v Gustav Hönemann r 57 6560 58nen 85 40Halle a Frieſenſtr 18 See o 70 e Srung O eFran 7 v en 09 80 45u Probe Junge ben mit Karotten II 65 935
Hali Türschilesser industrto S S b ttel 1 93 572Frieſen s v ert fe e 00 55 3 5Rud Schortling ſtr 22 dec ſehr fein 7 160 9 86 3

Telephon 1989 Stangenſpargel extra ſtark 170 090
S 5 5 5 5 5 z2 ar arre ar u9 Nen und einrig 9 S mittel 14 40 75Far Körporkultur Brechcparsel mit Köpfen extra ſtark 30 70 33
S haarpfege Goesiohtspnege ge do tet z 5 034

Schönheitspflege Hand u 9 fifferlinge e 25 00 060 35fff 15 2 10 060alle a nur 60 035o III Mänlweg 22 O Tomatenpuree 60 35
Auf dieſe Preiſe noch 5 h itt Vabattmarken

Arthur Bach
s S G e 9 O O 0 S

2 20 25 PerſonenOmnibus Aſend diulg en
verk Näh Deyboldsgaſſe 2

Je m m I Königsplatz Fernsprecher II247 gabe n 2 m
m S 4Heue Erfindungen s 24D9 e u v Bei 0 1 öberansirenel ad bin ſeter g gung Kufre et orgen u vv h nervösen Zuständen wirken 2 Lecithinervin Pastiſſon Wortschbutz e

OHehtsche Poieni Cerehechan den raschend beruhigend u nervenkräftigend Neues günzlieh unschädlie
Norvinum garantiert frei von Morphium Opium u dergi Gitten e

D Zcithin t Hauptbestandt d Nervensubst Bromate 30 in 30 Pastillen Hrbült
7 D mit Gebrauchsanweisung in Gläsern à 50Um von Depots Hirgchapoth Löwenapotb u Hohenzollernopoth

m T

r T
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